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Bericht des Präsidenten 
 
Das Berichtsjahr 2022 ist das fünfte, für das ich nun zur elektronischen Feder greife.  Und 
es ist das fünfte Mal, dass ich mit grosser Freude über das zurückliegende Jahr berichten 
darf. Das Zentrum für Psychotherapie und Sozialpädagogik ist auch in der letzten 
Berichtsperiode gewachsen und hat seine Angebote erweitert und vertieft. Im Fokus stand 
der Ausbau der Beschäftigungs- und arbeitsintegrativen Angebote, über die die 
Geschäftsleitung berichtet. Der stationäre Behandlungsbereich, ergänzt durch ambulante 
Wohnangebote, bildete erneut die solide Grundlage für die Bestätigung der 
Zweckmässigkeit und Sinnhaftigkeit der Vereinstätigkeit. Die Institution orientiert sich 
nach wie vor am Anspruch, mit einem sehr vernetzt gestalteten interdisziplinären Konzept 
auch für schwierige Klienten ein tragender Ort zu sein, der das Beziehungsangebot in 
belastenden Situationen durchträgt, Abbrüche zu verhindern sucht und Ausschlüsse nicht 
der schnellen institutionellen Entlastung dienen dürfen. Die positiven Rückmeldungen 
zuweisender Ämter und Stellen betreffend Verläufe und Ergebnisse unserer Arbeit 
bestärkten uns in unserer Haltung und „Behandlungsphilosofie“. 
 
Das  Erziehungsdepartement und das Sozialamt der Stadt Basel sind Mitte 2022 an das 
Zentrum für Sozialpädagogik und Psychotherapie  herangetreten mit dem Anliegen, uns 
auch in der Unterbringung und Begleitung minderjähriger Asylbewerber zu engagieren. 
Wir haben dieses Anliegen aufgenommen und verfügen nun in einem geräumigen 
Mietobjekt am Eglisee in Basel über ca. 20 Plätze, Tendenz steigend.  
 
Die Gründungszeit und ihre Nachwehen, die man gemeinhin als „Pionierphase“ 
institutioneller Prozesse bezeichnet, scheint sich ihrem Ende zu nähern. Das heisst nicht, 
dass sich das ZSP ideenmässig zur Ruhe setzt, dafür sind wohl noch zuviele spannende 
Projekte im Entwicklungsköcher. Es geht viel mehr darum, in der kommenden Zeit 
Zuständigkeiten und Abläufe genauer zu definieren und differenzieren, angesichts einer 
rasant gewachsenen Institution, die in der Lage ist, sich finanziell eigenständig zu tragen 
und auch über Mittel verfügt, die Angebote zu erweiterten und zu verbessern. 
 
Ich spreche im Namen des ganzen Vorstandes allen Mitarbeitenden des Zentrums 
meinen ganz herzlichen Dank aus für das Einbringen ihrer Kompetenz in komplexen 
fachlichen Fragestellungen sowie ihr Durchhalten und ihre Ausdauer in der Begegnung 
mit jungen Menschen, die in oft herausfordernder Art und mit vielerlei Belastungen ihren 
Weg suchen. Eine Riesenkanne Anerkennung und Dank sei dem Geschäftsleiter, Herrn 
Halil Cigdem und den Bereichsleitern Herrn Thomas Kainz und Herrn Armend Miftari 
überreicht, sie haben mit grossem innovativen und operativen Geschick und 
unermüdlichem Einsatz das Richtige gemacht. Und natürlich danke ich meinen Kollegen 
im Vorstand selber, die auch im 2022 ein Mass an Arbeit leisteten, das die landesüblichen 
Erwartungen an ein solches Gremium bei weitem überschreitet.  
 
Nach fünf Jahren ist die Zeit reif, Platz zu machen. Es wird somit mein letztes Berichtsjahr 
als Präsident sein. Es war eine lehrreiche und spannende Aufgabe und ein Glück, von 
qualifizierten und engagierten Menschen umgeben zu sein, denen Sinn und Erfolg am 
Herzen liegen. Ich danke ihnen allen für das Vertrauen und die Unterstützung, die ich 
bekommen habe. Sturmfrei waren diese Jahre freilich nicht. Besser so, im Sturm kommt 
man prima voran, unter der Bedingung, dass die Segel grundsätzlich richtig stehen. 
 
Peter Ostermayer, Vereinspräsident 
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“Der Schlüssel zum Wachstum besteht darin, die Angst vor dem Unbekannten 
anzuerkennen und trotzdem einzuspringen.“ Jen Sincero 
 
Kürzlich habe ich gehört, dass eine Institution in der Regel ca. drei Jahre braucht, um ihre 
Kultur, ihre Abläufe, ihre Infrastruktur und ihre Prozesse zu etablieren. Das Zentrum für 
Sozialpädagogik und Psychotherapie hat seine Tätigkeit gerade mal vor fünf Jahren 
angefangen! Nüchtern gefragt; sind wir tatsächlich schon etabliert? Sind wir stabil genug? 
Gerne möchte ich diese Fragen mit einem klaren «Ja» beantworten können. Doch kann 
ich das? Mein Gefühl sagt «Ja», aber werde ich mit grosser Vorsicht, eher «noch nicht « 
sagen. Warum? Die Antwort hängt mit unserer Entwicklungsgeschwindigkeit resp. 
unserem Potenzial zusammen. Es wird einige Jahren brauchen, bis die Institution den 
Anpassungsrückstand aufgeholt hat. Zudem, eine lernende Organisation, und das ist das 
ZSP, ist stetig im Wandel. Es wird immer wieder Anstrengungen brauchen, um für die Ist-
Situation die passende Antwort zu finden. 
 
Das ZSP hat das Jahr 2022 dem «Ausbau der Arbeitsintegration» gewidmet. Ziel war es 
für die jungen Menschen geeignete Arbeitsplätze zu schaffen, wo sie üben können und 
auch Fehler machen dürfen, ohne das Gefühl zu haben zu scheitern. Zuerst haben wir 
unseren Schreinerbetrieb «Werkstatt55» voll ausgerüstet und uns um die nötige 
Betriebssicherheit gekümmert, damit wir unseren jungen Bewohnern einen fachgerechten 
und sicheren Arbeits- und Lehrplatz anbieten können. Alle Anforderungen sind heute 
erfüllt. Wir können mit den Ausbildungen Lehre als EFZ oder Berufsattest EBA starten. 
 
Das LAZAI wurde am 15. Juni 2022 eröffnet und hat seine Tätigkeit aufgenommen. 
Inzwischen können 4 bis 6 Jugendliche ihr Arbeitstraining im LAZAI realisieren. Um im 
LAZAI auch eine Lehre als EFZ oder Berufsattest EBA absolvieren zu können, brauchen 
die Behörden den Nachweis, dass das LAZAI mind. zwei Jahre im Betrieb ist. Danach 
können wir ebenfalls mit den Ausbildungen starten. 
 
Wir sind mit dem Ausbau der Arbeitsintegration und mit dem Erreichen unserer Ziele sehr 
zufrieden. Doch damit sind wir noch nicht am Ende angelangt. Unsere Vision ist es, noch 
weitere Betriebe ins Leben zu rufen.  
 
Ebenfalls ein wichtiger Schwerpunkt im Jahre 2022 war ein quantitativer Ausbau des 
neuen Betreuungsangebots der unbegleiteten minderjährigen Asylsuchenden (UMA). 
Nach einem längeren Prozess mit der Sozialhilfe und dem Erziehungsdepartement des 
Kantons Basel-Stadt, haben wir als Institution den Auftrag erhalten, uns um die 
Unterbringung und Betreuung von unbegleiteten minderjährigen Flüchtlingen zu 
kümmern. Den Auftrag haben wir ca. Mitte Mai 2022 erhalten und sind bereits im Juni 
2022 gestartet. Trotz unserer fachlichen Erfahrung und dem Know-how im Aufbau von 
Strukturen war dieser Auftrag eine besondere Herausforderung. Die Infrastruktur für die 
Unterkünfte mussten erst geschaffen werden. Zudem, neu ein soziales 
Unterstützungskonzept entwickelt werden. Inzwischen haben wir, für uns lehrreiche 
Erfahrungen, gesammelt. Das Team entwickelt sich weiter und ist daran ihre fachlichen 
Qualifikationen und ihr Know-how in den Alltag zu implementieren. 
 
Das ZSP, als lernende Organisation, wächst und wächst. Im Moment kann noch nicht 
eingeschätzt werden, wann die Gesamtorganisation die Wachstumsgrenze erreicht hat. 
Es bleibt weiterhin spannend. Wir werden uns vor den Wachstums-Prozessen nicht 
beeindrucken lassen. Wir bleiben nüchtern und bescheiden. Inzwischen sind es 



siebenundfünfzig Mitarbeitende. Gemeinsam sind wir bemüht ein  tragfähiges Konzept, 
resp. Behandlungs- und Betreuungssetting fachlich und strukturell ständig 
weiterzuentwickeln, nötigenfalls anzupassen und mit neuem Wissen aufzufrischen. 
 
Das Wachstum wird in den kommenden Jahren anhalten. Daher braucht das ZSP neue 
Überlegungen, entsprechende Veränderungsprozesse und strukturelle Anpassungen. Per 
Ende 2022 konnten wir einen Teil der notwenigen Schritte festlegen und Ziele für einen 
Organisationsentwicklungs-Prozesses formulieren  
 
Aufgrund der angepassten Organisationsstruktur wird der Bereich Psychotherapie eine 
neue Leiterin haben. Die Stelle konnte bereits besetzt werden. Damit hat auch dieser 
Bereich eine neue Struktur.  
Im Jahr 2023 wird unser Augenmerk, nebst weiteren Beschäftigungs-Betrieben für den 
Bereich Arbeitsintegration, auf die neue Konzeption der Psychotherapie und eine neue 
Führungsstruktur in der Sozialpädagogik, gerichtet sein.  
 
Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie alle ehrenamtlich Engagierten haben an dieser 
einmaligen Entwicklung aktiv und engagiert mitgeholfen und damit dieses Wachstum 
ermöglicht. An dieser Stelle verdienen sie alle einen ganz besonderen Dank.  
 
 
Halil Cigdem 
Geschäftsleiter 






















